Ein Land im Frieden

Aus der „Gleichheit“, 11. Juni 1915 
„Ausländische Urteile über die Internationale Sozialistische Frauenkonferenz zu Bern.

Das Organ der englischen Women’s Labour League (Liga der Arbeiterfrauen), The Labour Woman (Die Arbeiterfrau) – unbehindert durch Pressezensur – veröffentlichte in ihrer Nr. 13 einen ausführlichen Bericht von Genossin Phillips über die Berner Konferenz. Er trägt die bezeichnende Überschrift: ‚Die Fraueninternationale, eine Maienbotschaft für die Proletarierinnen aller Länder.’“ Wie stark und dankbar die Genossinnen der kriegführenden Länder die Friedensatmoshpäre in der Schweiz empfanden, das kommt in der stimmungsvollen Einleitung zum Ausdruck.
‚Trotz der teilweisen Mobilisation des Heeres und der Befürchtungen der Staatsmänner’ so heißt es da, ‚trägt die Schweiz das ruhige Gepräge eines Landes im Frieden. Was das bedeutet, kann sich niemand vorstellen, der seit Kriegsausbruch England nicht verlassen hat. Ich glaube, niemand kann verstehen, wie stark unser Leben durch den Krieg in Mitleidenschaft gezogen wird, und wie schwer die Bürde seiner Schrecken nun beständig auf unser ganzes Volk drückt, bis er nicht den Kanal gekreuzt und gesehen hat, wie es in der nichtkriegführenden Welt geht. Wenn man aus Frankreich nach der Schweiz kommt, so hat man das Gefühl, als ob man aus einem Krankenzimmer in die frische, sonnendurchleuchtete Luft tritt.’“
